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VO: VO: VO: Günther G. Bauer    
 Schauspieler, Regisseur,   Schauspieler, Regisseur,   Schauspieler, Regisseur,  
 emeritierter Professor  
 und Rektor der Univer-  
 sität Mozarteum Salz-  
 burg, Mozart-Experte
GG: Elfi e Schulz

Wahrnehmung?
Montag, 12.07.2010 19:30
Das Ende der Marktgläubigkeit – 
oder wie die Wirtschaftswis-
senschaften sich neu orien-
tieren müssen

Mit der aktuellen Wirtschafts-
krise hat der Übergang von 
einer fi nanz- zu einer real-
kapitalistischen Wirtschafts-
ordnung begonnen. Die neo-
liberale Theorie war das 
wissenschaftliche Fundament 
des in den letzten Jahrzehn-
ten dominanten Finanzkapi-
talismus. Vorrang für den 
Geldwert, Finanzspekulationen 
und die Schwächung des Sozi-
alstaates waren wesentliche 
Elemente, die zum Aufbau der 
„großen Krise“ beigetragen ha-
ben. Nun fi ndet auf dem Gebiet 
der Wirtschaftswissenschaften 
ein Umdenken statt. 

VO: Stephan Schulmeister
 Ökonom am Österreichi-  
 schen Institut für Wirt- 
 schaftsforschung WIFO,  
 Experte zu den Themen   
 Finanzmärkte und Wirt-  
 schaftswachstum
GG: Christine Haiden

Körper?
Sonntag, 18.07.2010 10:30
Sonntagsmatinee: Die Butter-
brotmatinee

Zu einem richtig leckeren 
Butterbrot gehört natürlich 
frisches Brot und köstliche 
Butter. Und was ist erst ein 
Butterbrot mit frischen Kräu-
tern. Wir philosophieren an 
diesem Sonntagmorgen über den 
Wert des guten Brotes und der 
frischen Butter und lassen 
uns die Philosophie buchstäb-
lich durch den Magen gehen.

VO: Josef Eder
 Bio-Hofbäckerei 
 „Mauracher“

Johann Furtmüller
 Biomolkerei Lembach

Margit Lamm
 fairleben.at

Thomas Mohrs 
 Philosoph
GG: Iris Mayr

Kommunikation?
Montag, 19.07.2010 19:30
Was hat das Traumhotel mit 
dem Jüngsten Gericht zu tun?

Was tun, wenn ein Drehbuch 
langweilig ist? Warum kann ein 
Fernsehfi lm zu spannend sein? 
Was macht eine Dramaturgin 
eigentlich? Wo steckt bloß der 
Konfl ikt in der Story? Woher 
bekomme ich um diese Uhrzeit 
mehr Emotion? Und was sind 
eigentlich Beautyshots? Ein 
Gespräch über das Erzählen 
von Fernsehgeschichten. 

VO: Ines Häufl er
 Film- und Fernsehdrama - 
 turgin
GG: Peter Becker

Körper?
Montag, 26.07.2010 19:30
Zu Fuß? Über Promenadologie 
und die Kunst der Gangarten

Gangbilder (engl. gaits) ge-
hören zu unseren individu-
ellsten Bewegungsmustern. Un-
ter dem Titel „go your gait!“ 
hat die Künstlerin katrinem 
seit 2004 eine Reihe von Pro-
jekten zu unseren Gangbildern 
im öffentlichen Raum entwi-
ckelt. Das Phänomen Gehen hat 
außerdem zahlreiche weitere 
Aspekte – kulturgeschichtli-
che, religiöse, geschlechter-
theoretische –, die von der 
Philosophin Birge Krondorfer 

08

angedeutet werden. Gehen ist 
mehr als Fortbewegung.

VO: Birge Krondorfer
 Philosophin 

katrinem Künstlerin
GG: Elfi e Schulz

Wahrheit?
Montag, 02.08.2010 19:00
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Der letzte vollerwerbstätigeDer letzte vollerwerbstätige
Donaufi scher ist vor Kurzem
in Pension gegangen. Die 
Tradition des legendären 
„Hollaberer“-Hofes im Hafen-
viertel wird dennoch fort-
geführt – durch den Sohn des 
Hauses, Franz Wiesmayr. Was 
die Donaufi scherei heute be-
deutet, wie sich der Berufs-
stand des Fischers in den 
letzten Jahrzehnten gravie-
rend verändert hat, welche 
Zukunftsaussichten es gibt, 
berichtet Wiesmayr vor Ort 
am Hof. 

Diese Veranstaltung fi ndet in 
der Estermannstraße 11 statt.
Begrenzte Platzanzahl für 
max. 50 Personen. Anmeldung 
erforderlich bis 26. Juli 
2010 unter: 
info@kepler-salon.at
Vortrag bei freiem Eintritt. 
Wir bitten, Konsumationen 
selbst zu tragen. 

VO: Franz Wiesmayr 
Fischereimeister und   

 Landwirt, führt den 
 legendären „Hollaberer“- 
 Hof inmitten des Linzer  
 Hafenviertels
GG: Klaus Buttinger 

Körper?
Montag, 09.08.2010 19:30
Psychologie der Weisheit – 
Weisheit der Psychologie? 

Weisheit verbinden wir ge-
meinhin mit dem Alter. Seit 
einiger Zeit beschäftigt sich 
auch die wissenschaftliche 
Psychologie vermehrt mit die-
sem Thema, obwohl es komplex 
und schwer fassbar ist. Was 
bedeutet Weisheit eigentlich? 
Ist sie messbar – und wenn 
ja, wie? Brauchen wir diese 
Messbarkeit oder kann Weis-
heit auch anders defi niert 
werden? Nicht vergessen wird 
natürlich die praktischste
aller Fragen für uns: Wie 
wird man weise?

VO: Judith Glück
Professorin für Ent-

 wicklungspsychologie an  
 der Universität Klagen- 
 furt, Expertin zur kog- 
 nitiven und emotionalen  
 Entwicklung im Erwachse- 
 nenalter
GG: Peter Becker 

Open Space?
Montag, 16.08.2010 19:30
Vulkanausbrüche – eine Bedro-
hung für unsere Zivilisation?

Der isländische Vulkan Eyja-
fjalla hat im Frühjahr für 
große Einschränkungen im eu-
ropäischen Flugverkehr ge-
sorgt. Erdgeschichtlich ist 
dieser Vulkanausbruch unbe-
deutend – immerhin hat es im 
Eozän vor 54 Millionen Jahren
Supereruptionen mit einem 
Aschevolumen von mehr als 
1000 km³ gegeben. Auch in Ös-
terreich sind Spuren dieser 
isländischen Vulkanaktivität 
zu fi nden. Statistisch gesehen 
passiert alle 50.000 Jahre
eine Supereruption – wie 
wahrscheinlich ist es, dass 
solch ein Ereignis eintritt?

VO: Hans Egger
 Geologe und Paläontologe  
 an der Geologischen Bun- 
 desanstalt, Forschungs- 
 tätigkeit vor allem zum  
 Klima im Paläozän und   
 Eozän
GG: Alexander Wilhelm 

Kunst und Wissenschaft?
Sonntag, 22.08.2010 10:30
Sonntagsmatinee: Was ist Dudeln?
Die Geschichte des Dudlers 

Volksmusik ist nicht so un-
cool wie ihr Image: Da ist 
zum Beispiel der Wiener Dud-
ler, eine alte Musiktraditi-
on, in der sich Koloraturge-
sang und Jodeln kreuzen. Nach 
dem Tod der Wiener Dudler-
Legende Trude Mally 2009 galt 
das Dudeln als aussterbendes 
Genre – bis Agnes Palmisa-
no diese Tradition für sich 
entdeckte. Wenn Sie also noch 
nie einen Dudler gehört ha-
ben: Der Kepler Salon schafft 
Abhilfe.

0909

VO: Agnes Palmisano
 Mezzosopranistin, Expertin
  zum „Wiener Dudler“
GG: Iris Mayr 

Wahrnehmung?
Montag, 23.08.2010 19:30
Unheimliche Fantastik und 
Science-Fiction. Zwei Seiten 
einer Medaille? 

Fantastische Literatur kann 
zwei Formen annehmen. Auf der 
einen Seite steht die Beto-
nung der dunklen Seite des 
Menschlichen und des Über-
natürlichen, auf der anderen 
Seite die Science-Fiction, 
die mit Gedankenexperimen-
ten arbeitet, künftige Welten 
konstruiert und damit neue 
Blickweisen auf die Gegenwart 
ermöglicht. Science-Fiction 
kann auf diese Weise sowohl 
Trends propagieren, die Wis-
senschaft kritisieren als 
auch vor gesellschaftlichen 
Fehlentwicklungen warnen.

VO: Franz Rottensteiner
 Herausgeber von Buchrei- 
 hen und Anthologien zu  
 fantastischer Literatur 
GG: Alexander Wilhelm

Kommunikation?
Montag, 30.08.2010 19:30
Wissensverkostung – Wissen 
schafft Appetit auf Wissen-
schaft!

Haben Sie Interesse am Pro-
gramm der KinderUniSteyr, aber 
fanden bis jetzt keine Gele-
genheit, sich genauer zu in-
formieren? Dann ist das hier 
perfekt für Sie: ExpertInnen 
und WissenschafterInnen geben 
in Kurzvorlesungen Kostproben 
aus ihren Wissensgebieten. 
Das alles wird musikalisch 
und kulinarisch umrahmt und 
gibt zudem Gelegenheit für ein 
zwangloses Gespräch mit den 
Vortragenden.

VO: Walter Hödl
 Department für Evolu-  
 tionsbiologie, Universi-
 tät Wien 

Wolfgang Schwinger
 FEI Europe B.V., Wien
  Kathrin Kordon
 Universität Wien und 
 beraterInnengruppe 
 naschmarkt 

Johannes Gießauf
Institut für Geschichte  

 an der Karl-Franzens-  
 Universität Graz 

Reinhard Ematinger
 Experte für selberdenken® 

 in Unternehmen  
Rima Ashour  

 Johannes Kepler Univer-
 sität Linz, Zentrum für  
 Soziale und Interkul-
 turelle Kompetenz 

Eva Kreissl
 Universalmuseum 
 Joanneum, Graz 

Franzobel
Sandra Losbichler

 HTBLA Steyr 

Eine Veranstaltung des Insti-
tuts für Angewandte Umwelt-
bildung im Rahmen der Kinder-
UniSteyr. Veranstaltungsort: 
Museum Arbeitswelt Steyr

Einen Anfahrtsplan fi nden Sie 
unter www.kepler-salon.at

Kommunikation?
Montag, 06.09.2010 19:3009Montag, 06.09.2010 19:300909Montag, 06.09.2010 19:3009Am besten nichts Neues: Medien,Am besten nichts Neues: Medien,09Am besten nichts Neues: Medien,0909Am besten nichts Neues: Medien,09Macht und Meinungsmache09Macht und Meinungsmache0909Macht und Meinungsmache09
Gibt es unabhängige Medien? 
Tatsächlich steckt die Öffent-
lichkeit in einer Misere: 
Themen werden von PR-Profi s 
gesteuert, die Macht von 
Marktforschern, Werbern und 
Imageberatern wächst stän-
dig. Meinungen und Stimmungen 
werden gegen Geld von Profi s 
gemacht. In diesem Gefüge ist 
der unabhängige Journalist 
ein Störfaktor. Die Bestands-
aufnahme ergibt: Wir brauchen 
eine kritische und unabhän-
gige Macht im Staat, die die 
Meinungsmache steuert.

VO: Tom Schimmeck
 Journalist und Redakteur  
 für große deutsche Medien,
  Mitbegründer der taz
GG: Klaus Buttinger 

Open Space?
Montag, 13.09.2010 19:30
Die Relativitätstheorie: 
Wo irrte Einstein?

Das Lichtpostulat von Albert 
Einstein besagt, dass die 
Lichtgeschwindigkeit unabhän-
gig von der Geschwindigkeit 
des Beobachters einen fi xen 
Wert besitzt. Doch diese The-
orie enthält einen logischen 

- Tom Schimmeck
- Stephan Schulmeister
- Hartwig Thim
- Franz Wiesmayr

GastgeberInnen (GG)

-      Peter Becker
-      Klaus Buttinger
-      Christine Haiden
-      Stefan Hametner
-      Iris Mayr
-      Ferry Öllinger
-      Elfi e Schulz
-      Alexander Wilhelm
-      Constanze Wimmer

www.kepler-salon.at
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Der Kepler Salon 2010
Keplers Wohnhaus steht ganz 
im Zeichen der spannenden 
Begegnung mit Wissenschaft.

Ist die Welt noch zu retten? Was ist Dudeln? Wieso Missbrauch? 
Der Kepler Salon bleibt auch nach dem Kulturhauptstadtjahr 2009 
ein Ort der Begegnung und der Information. Hochschulen, Bil-
dungseinrichtungen, Krankenhäuser gestalten hier Wissensver-
mittlung, machen Forschung im Dialog mit ExpertInnen zugänglich 
und verständlich. 
Der Kepler Salon leistet als Schaufenster der Wissenschaften 
und als Schaltstelle im Spannungsfeld zwischen Forschung und 
Alltag einen wichtigen Beitrag zur Lebenskultur in Linz. 

Wissenschaftliche Fachthemen werden im Kepler Salon für alle In-
teressierten zugänglich gemacht; damit unterscheiden sich die 
Veranstaltungen dezidiert von Fachsymposien. Ohne ambitionierte 
Ansprüche preiszugeben, sollen wissenschaftliches Forschen und 
Arbeiten populär und unterhaltsam vermittelt werden. Im Kepler 
Salon wird das gesamte Spektrum der Wissenschaften behandelt: 
Natur und Technik, Medizin, Geistes-, Kultur- und Kunstwissen-
schaften. Der Kepler Salon ist dialogisch orientiert und soll das 
Publikum in ungezwungener Atmosphäre über die reine Rezeption hin-
aus auch zu Fragenden machen.

Die Freunde des Kepler Salon 

Der „Freundeskreis Kepler Salon“ wurde im Juli 2009 gegründet, 
ausgehend vom Wunsch, dieses erfolgreiche Format über das Kul-
turhauptstadtjahr hinaus fortzusetzen. Seit März 2010 sind 
die „Freunde Kepler Salon“ ein gemeinnütziger Verein, mit dem 
Zweck, auf Qualität und Unabhängigkeit zu achten sowie zur Fi-
nanzierung des Projektes mit Mitgliedsbeiträgen und Spenden bei-
zutragen. Das kann nur mit vereinten Kräften gelingen. Unser 
Ziel ist es, mitzuhelfen, das Weiterbestehen des Kepler Salon 
so rasch wie möglich für die nächsten fünf Jahre zu sichern. 
Kinderprogramm inklusive.

Helfen Sie mit, dass aus einem ursprünglich losen Freundeskreis 
eine Kraft wird, die Durchsetzungsvermögen und „Biss“ hat. Und 
lassen Sie sich mit uns vom Feedback der Vortragenden und Gäste 
befl ügeln:

„Der Kepler Salon ist eine einzigartige und wundervolle Ein-
richtung – alleine die Offenheit des Publikums, die gemütliche 
‚Wohnzimmeratmosphäre‘ des Salons und die professionelle Be-
treuung durch das Team vor Ort sind etwas, das man als Vor-
tragender aus der Wissenschaft selten sieht. Ganz abgesehen 

davon war es für mich ein ganz besonderer 
Augenblick, als Astronom an jenem Ort von 
den Weiten des Kosmos zu berichten, an dem 
vor Jahrhunderten einer der Großen unserer 
Zunft seine epochalen Werke entstehen ließ. 
Ich denke, dass der Kepler Salon eine der 
wunderschönsten ‚Langzeitfolgen‘ des Kul-
turhauptstadtjahres ist. Uns Vortragenden 
und dem Publikum möge er lange erhalten 
bleiben.“ Gernot Grömer
 

Rathausgasse 5 
4020 Linz
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Fehler. Indem aus dem Licht-
postulat unter anderem auch 
das sogenannte Zwillingspa-
radoxon, die Zeitdehnung und 
der Dopplereffekt abgeleitet 
wurden, enthalten auch diese 
Modelle Fehler, die mittler-
weile durch Messungen aufge-
deckt werden konnten. 

VO: Hartwig Thim 
emeritierter Universi-  

 tätsprofessor für indus-
 trielle Elektronik und 
 Mikroelektronik
GG: Stefan Hametner 

Kunst und Wissenschaft?
Montag, 20.09.2010 19:30
Choreografi en des Denkens

„Embodiment“ lautet der Name 
eines Untersuchungsfeldes der 
neueren Kognitionswissen-
schaft. Ausgegangen wird da-
von, dass Denken nur in einem 
Körper stattfi nden kann – zwi-
schen bewusster Wahrnehmung 
des Körpers und unbewusst ab-
laufenden Mechanismen. Eine 
Choreografi e erscheint damit 
als Spiegel des Denkens. Ein 
Salon über Tanz mit Filmaus-
schnitten und live demonst-
riertem Bewegungsmaterial.

VO: Rose Breuss
 Choreografi n, Instituts- 
 direktorin von IDA – 
 Institute for Dance Arts  
 an der Anton Bruckner Pri-
 vatuniversität Linz
GG: Constanze Wimmer

Wahrnehmung?
Montag, 27.09.2010 19:30
Ist die Welt noch zu retten?

Unsere Erde ist in den Schlag-
zeilen. Es dominiert das Wort 
„Krise“: Nahrungskrise, Ener-
giekrise, Wirtschafts- und 
Finanzkrise. Und ein Ende 
scheint nicht absehbar. Die 
Pessimisten erwarten Krisen 
ganz neuen Maßstabes, in denen 
Terror, Umweltkatastrophen, 
Menschenrechtsverletzungen 
und Korruption den Ton angeben. 
Und die Optimisten? Gibt es 
gar keine positiven Seiten 
der Globalisierung, nichts, 
das rechtfertigen würde, von 
einer „schönen Zukunft“ zu 
sprechen? Wir wollen wissen, 
wie schaut’s aus mit unserer 
Zukunft? Was könnte ein neu-
er „Global Deal“ sein? Und zu 
guter Letzt: Werden wir noch 
etwas zu lachen haben? Zum 
Thema diskutieren der evange-
lische Bischof Michael Bünker lische Bischof Michael Bünker 
und der Kabarettist Thomas und der Kabarettist Thomas 
Maurer.

VO: Michael BünkerMichael Bünker
 evang. Bischof  evang. Bischof  evang. Bischof 

Thomas MaurerThomas MaurerThomas Maurer
 Kabarettist, Schauspie -  Kabarettist, Schauspie -  Kabarettist, Schauspie - 
 ler, Musiker ler, Musiker ler, Musiker
GG: Ferry ÖllingerGG: Ferry ÖllingerGG: Ferry Öllinger

Ich möchte gern das Programm des Kepler 
Salon erhalten:

Postalisch (quartalsweise)

Newsletter (14-täglich)

Ich möchte Information über den Verein 
Freunde Kepler Salon

Karte per Post oder per E-Mail an: info@kepler-salon.at


